
Zeitschrift: Kinema

Herausgeber: Schweizerischer Lichtspieltheater-Verband

Band: 9 (1919)

Heft: 4

Rubrik: Allgemeine Rundschau = Échos

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 26.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Nr. 4 KINEMA Seite 3

in öer Itnfenntottê öer ©eco=£)rganifatiott Bei öett ©eg=

itern.
gxx öett SSerroattintgêrat öcr ©efellfdjaft roüröen ouf=

ferbem gcroäfilt bie gtxxen ®. g. gifdytx, gaßrifant in
ftetjraltorf (S3igclpräfiöent), Sari ©raf, 33ttcljörucfercibc=

tttjcr in 93üfadji uno gemè Sanöolt in 3üridj, fämtlidje
fdjtueigerifdjier Nationalität.

Sie ©eneraloerfantutlitttg befdjloft foöann eine £api=
talerljöfiitttg oon 220,000 ^raufen auf eine Million gtaxx*
fen, eingeteilt in 1000 Stantmaftien ttnö eßenfooiele $ßrio=

ritäleaftteu gu nom. 500 gxaxxien, gu öeron Unêçxdbt (in
groci= biê öreimal) öer Sïerwaitungêrat 9Iuftrag erfjiclt.
Sic ttapitatoergröfterung Begrütiöet fidj mit öeu ertoäIjn=
ten ©rwetterungen öee ©icfrijäftefrcifee.

Sie norgenontmenett unroiefcntlidjcn Statutenänöe=

rnngen ßeftimntcit iu öcr .^attptfadjc öie 33errocnöttng btê
gtcingeroinncê, roxmacfii auf öte «ßrioritäteaftten guutäci,,;

eine Sioiöenbc vm 6 progetti entfällt, foöann weröen non
beni oerßlcißcniöett gkiîtgcwhtu eficttfaflê 6 progetti
(biêljer 5 progetti) auf öie Stammaktien, unö oott bem

bani.t nodj refticrenbett 91cingcwhtn eine Snperôtoibcuôc

oon 4 progetti auf öie 'fßrioritäteaftien auêgeridjtict, wät>
reno öcr 9ieft gur SSerfügttng ber ©eneraluerfammlung
gcftellt wirö 9fuf öie ^rioritäteaftteu öürfett inêge=
fatttt ttidjt ntefir afê 10 progetti Stüiöenöc gur ©tttridj«
tung gefangen.

gn öer am 16. pannar ftatlgefttnöenein S3'erwaltuugê=
ratêfttiitug wnröe ber früfiere Sßrofuxift öcr ©efellfdjaft,
gtxx gaxxê Sattöolt, ^löfirliftrafte 25 itt 3ürtdj gunt Si=
reftor gcw'äfilt unö, in 9lnßetracfit feiner SS'eröicvftc ber
ßiefierige Sireftor, gexx ©mil Scfjäfer, Sftüfitcgaffc 23 tu
3üridj, ungeadjtet feineê 9Utcftrtttêgefudjeê, ueueröhtge
fieftätigt. Somit ift öie S'emiffioit öee §errtt Sdjäfer tntr
aie S3erwalttnigêrat xxnb 9îebaftor öcr tnerftfjieöeiten gei*
titttgett unö SSerfagêwerfe öefittitio gettefimigt. Sie Bei*
ben Sireftorett füfircnt ©ittgelttttterfdjrift, mäfirenö je gwei
S3crroaltttingêratêtnitglieoer gnfamntcn folM'tto gctdjnen.

Sie foforttge 9Iuêgafie oott 500,000 granfen ,?ßxioxi*
täte= ttttö 80,000 ft-raitfcn Stantmaftien, fowie öte fialöige
©rridjtttttig oott üftieöcrlaffungen im angrengenöcit 9lntê=

lauöe fitto Sraftanöcn einer öcmnädjft ftattfittöettöeit mtU
teren 35crwialtungêratêfi£tutg.

0 0 ü [j
o o Allgemeine Rundschau k Echos. 8 8

0 0 0 0
oooooooooooooooooooooooooooooooo

XtntWanb.
So unmögliclj ce fieute ift, öett .Sluättel öer politi fdjen

SBtrrctt gu entrollen, ebenfo uttffar iff öie Sage itt öcr
öeittfctjcit g-ilmbrandje. Sie öeutfclje ftilmwtöuftrtc, öie

ifjrc grofje ©itfroicflung ttidjt gum weuigffett öent Sriege,
refp. öer luirtfcfjaftlidjctt SMocfaöe öcr 911liicrfett oerbattft,
fi etil- fiefj» Ijente plöglidj oorj uettic, fdjmierige 'iproöleittc ge=

ftellt. gm Skeunpituftc ber ö'cittfcljieit 33raudjehttercifeit
ftefit fjeute öie 9luffjcßttng ober wenigfteuê bte jötilöernttg
öer fiatten oevualtitngêredjtlidjcn SSteroormunöuttg öcr
.viiiieiimtograpljie bxxxdy baê alte 9ïegime, nnö fjier fiefjt
mieöer im S^oröergruttöe öee Qftttereffeê öie grage ber
(vifmgeufitr. Wem füllte glauben, öaft nuter einer fogiaf=
iftifcf:icu 9iegieritng, ja unter einem Spartafiften, wie eê

ber Skrtiner 5ßoItgcipräfiöent ©tdjfiont wnr, ôaê SBctter*
befteljeu einer S-tlniigcnfur uumögliclji wäre. Srofjöem
aber ift biefe gxa$e nocfji fieute tfieoretiftfj wenigftcnê ton*
trooerè, tuenu fie oieifad) andy fafttfcf) ntcfjt mefir! gefianö=
fiabt wirö.

©in eigentüinlictjce SUter furai unter öiefer neuen Sit*

gierttng ift öte allgemeine „Crigiattifationewutt", toicldje öen

S3egriff ôeê Qttôhniôueilen aueroifdj.cn gu roiiUen fdjeint.
.Stürglidji fjntßeu ftdj fogar audj nodji ôie ©cifteêarbciter, öie

Mittoötdj'ter ergottifiert, ttnt ifire iöeellctt xxnb materiellen
gntereffen ßeffer roatjrctt gu fönnen.

Sroij öiefer llnftctjicrljcit öer Sage unö öer Itngeroiftljeit
öer gufünftigen ©eftaltitng ift öie gilmproöuftion citte
fefjr rege. So arßeitet öie „Stcrn"=^ttntgiefcltfdjiaft an ei=

nigen 93tottumentat=3-itmwier£en: „Cpittnt", „Ultolyol",
„nJieioett", öie itt einer granbiofen/ Secfjitif einige 5)Jroßle=

mc öer fogialen grage löfen wollen. Skrc'itê fjat „Opium"
feine 5preffc=9[itffüfirnng> mit glängcttöcitt ©rfolg aßfo(=
otert.

9llê fpcgififdjic 9?cufieitctt erfdjehtett auf öent öeutfdjen
gifroinarft öte feg. „9[iufflaruugê=ftilmë" öer „Sefta"=,
„9licl;arô £)êwalô"= ttnö „SBifliant .Stafin^frtliitgcfeltfcfiiA
t'jit, roictclje öamit einen Beitrag gu fesnellen SCttfflärttug
liefern wollen.

©ine grofte Dlüfirtgfeit entpaltet audj öle „9tfieiitifdje
Stdjtßilö 91.=©.". Neßen öeu 9Citforen=?fiImê „oeüetjeu
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Fabricants [roncuis, italiens et nnaltus!
Si vous désirez faire connaître peu à peu vos films dans l'Allemagne et dans l'Autriche,

servez vous de ta publicité dans l'édition spéciale en 6 parties du Kinema, paraissant dans 5
langues (français, italien, anglais, allemand et espagnol) et qui sera envoyée gratuitement dans le

monde entier.
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in der NnkennÄnis öer Esco-Organisation Lei öen
Gegnern.

In den Berwaltungsrat öer Gesellschaft ivnröen
ausserdem gewählt die Herren G. H. Fischer, Fabrikant in
Fehraltorf (Vizepräsident), Karl Graf, Bnchdrnckcreibe-
titzcr in Bulach nnd Hcms Landolt in Zürich, sämtliche
schrv ci zeriseher Nationa li tnt.

Tie Gencralversammknng beschloß soöanu eine Kapi-
talerhöhuug von 220,000 Franken ans cine Million Franken,

eingeteilt in 1000 Stammaktien nnö ebensoviele
Prioritätsaktien zn nom. 500 Franken, zn öeron Ausgabe sin
zivei- bis dreimal) der Verwaltungsrat Anstrag erhielt.
Die Kapitalvergrößernng begrünbet sich mit öeu erwähnten

Erweiternngen des Geschäftskreises.
Die vorgenommenen unwesentlichen Statntenände-

rungen bestirnmcn in der Hanptsache die Verwendnng des

Rcingewinnes, wonach auf die Prioritätsaktien gumän,,.
eine Dividende von 6 Prozent entfällt, sodann werden von
dem verbleibenden Reingewinn ebenfalls 6 Prozent
(bisher 3 Prozent) ans die Stammaktien, nnd von öem

dann noch rcstiercnden Reingewinn eine Superdividendc

von 4 Prozent aus öie Prioritätsaktien ausgerichtet, während

der Nest zur Verfügung der Generalversammlung
gestellt wird. Auf die Prioritätsaktien dürfen insgesamt

nicht mehr als 10 Prozent Dividende zur Entrichtung

gelangen.

In der am 16. Januar stattgefundenem Verwaltungs-
ratsfitzuug wurde der frühere Prokurist öer Gesellschaft,
Herr Hans Landolt, Möhrlistraßc 25 in Zürich znm
Direktor gewählt und, in Ambetracht seiner Verdienste der
bisherige Direktor, Hcrr Emil Schäfer, Miihlogafse 23 iu
Zürich, ungeachtet seines Rücktrittsgesuches, neuerdings
bestätigt. Somit ist dic Demission öes Herrn Schäfer nnr
als Verwaltttttgsrat und Redaktor der verschiedenen
Zeitungen und Verlagswerke definitiv genehmigt. Die beiden

Direktoren führcm Einzelunterschrift, während je zwei
Verwaltungsratsmitglieder zufmnnren kollektiv zeichnen.

Die sofortige Ausgabe von 500,000 Franken ,Priori-
täts- nnd 80,000 Franken Stammaktien, sowie die baldige
Errichtnng von Niederlassungen im angrenzenden
Auslande sind Traktanöen ciner demnächst stattfindenden
weiteren Vermaltnng s ra ts si tzn ng.
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Deutschland.
So numvglich cs heute ist, den Knäuel der politischen

Wirren zn entrollen, ebenso unklar ist die Lage in der
deutschen Filmbranche. Tie deutsche Filmimönstrie, die

ihre große Entwicklung nicht zum wenigsten dem Kriege,
resp, der wirtschaftlichen Blockade der Alliierten verdankt,
sieht sich hente plötzlich vor! neue, schwierige Probleme
gestellt. Inr Brennpnnkte der dentschen Briancheinteressen
steht heute die Aufhebung oder wenigstens die Milderung
der harten veriralturrgsrechtlichen Bevormundung der

«iuematvgraphie durch das alte Regime, uud hier steht
wieder iur Vordergründe öes Interesses die Frage der

Filmzensnr. Man sollte, glanbcn, daß nnter einer
sozialistischen Regierung, ja uuter einem Spartakisten, wie es

der Berliner Polizeipräsident Eichhorn war, öas
Weiterbestehen einer Filmzettsnr unmöglich wäre. Trotzdem
aber ist öiese Frage noch hente theoretisch wenigstens
kontrovers, wenn sie vielfach auch faktisch nicht mehrj geHand
habt wird.

Ein eigeutümliches Merkmal unter dieser neuen Re¬

gierung ist die allgemeine „OrMnifationswnt", welche öen.

Begriff des Judividnellen auswischen zu wolle« scheint,

kürzlich haben sich sogar auch noch die Geistesarbeiter, die

Mnoöichter organisiert, nm ihre ideellen nmd materielleil
Interessen besser wahren zu können.

Trotz öieser Mrsicherheit der Lage und der Ungewißheit
öer zukünftigen Gestaltung ist die Filmproönktion cine
sehr rege. So arbeitet die „Sterrt"-Filnrgesellschaft an
einigen Vconurnjental-Fillnwierkcn: „Opium", „Alkohol",
„Nerven", dic in einer grandiosen/ Technik einige Probleme

der sozialen Frage Men wollen. Bereits hat „Opinm"
seine Presse-Ansführnng mit glänzenöem Erfolg absolviert.

Als spezifische Neuheiten erscheinen auf öem deutschen

Filmmarkt dic sog. „Anfklärungs-Films" dcr „Detla"-,
„Richard Oswald"- nnd „William Kahn"-Filmgesellsch.,s-
tsn, welche damit einen Beitrag zn sexuellen Aufklärn ug
liefern wollen.

Eine große Rührigkeit entfaltet auch die „Rhcinische
Lichtbild A.-G.". Neben den Antorcn-Films „Jeltcheu

kMcnilk kmucilk. Wei» et m«!
5/ i/ol/s k/s's/>s^ /a/>s eo/?/?a///'s osv « ssv ws //7/ns k/ans /'>?//emaS/?s c/a«5 /'^t/^/c^s,

se/'i/s^ i^oivs c/s /« /n/ö//'c//s </««« /'sc//7/o« s/)s'o/a/e s/i 6 /laz^/ss k/v ^/'/isma, </«/?s ö
/anAves ^a/ica/s, /7a//'s/?, »/i^/a/s, a//s/na/n/ s/ ss/?aA/?o/) ^l// ss^« s/?w/s's A/'a/t//>e/ne«/ c/a«s /s

mo/n/s s/?^'s/'.
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©efiertê ©ejdjiidjte" xxxxb „Henriette Qafoßi" ftnö, wie une
uttfer Sierliner SUtreau öcpcfdjiert, gwei neue gügige

Suftfpicle ,/grieöoline=SSoltßart" ttttö „Xtx Sclßftntöroer"
unter öer Stegic 9ioßcrt Sefflerê in ôen ;7îcitfiaoetêfiergcr=
9ltclterê für öiefe ©efellfdjaft fertig geftettt woròen;

gemer teilt ttttê uttfer berliner Shtreau mit, bafi öie

allfettig mit fo grofter Spannung erwartete gitroßcarßeis
tung ber „ltuòine=Sngc" òurdj ganê 9ìeitmann enólidj fcr=

tig geftellt rooròen uno in all.crnädjfter Seit in ber £effcut=
lidjfett erfdjetnen wirö, unter òem igugfräftigen Siiel
„9tt£eugauö.er", bem audj ber ^nfialt uno òie 9lnfmadjung
cmtfprcdjeu roirb.

gür bie gafilieidjeit SiefiljaBcr ôer .s5elta=9.lloija=oilmê
roirò eê eine greuöe fein, gu erfafiren, öaft nun audj öer

fcdjfte gilm btx gtlla*Wona Serie 1918 19 unter öem Si=
tel: „5ßor öett Soren ôeê Seßene". in 9lngriff genommen
ift. Sttt fter gella Wxya roirfen òafiei audj mit öie Beftbe=

fttmtt'iri Sdaufpieler Murt tefirle uno Wax. 9htlj'ßecf.
Unter öer SRegle gxxttxy %lelè fiat òie îUïat)=giIm.'gcfefi=

fetaft mit öen 9(ufnafiroett öee legten gilmê öer got
Secße=Scrie: „Ser ßtaue Saradjc" ßegottnen. S>ic gaxxpi*
rotte roirö oerförpert öurdj. .'petttridj 9iotfi.

gxantxtiä).

Sie. frangöfifdje gilmßrandje Ijat fidj in aller Sitttte
mtf ben foniinenöen itottfurrengfampf oorßcrcttct xxxxb

nun Bereite ifire 9foant=©aröcin uorgefdjicft. Sie 9iegte=

rung ift nun in riebtiger SBüroigung öer Sadjlage enólidj.
eiitem oieifad) geäußerten SButtfcfje btt frangöfifdjeu Mi=

notnönftrie entgegengefonnuen. Senn nadj eitter üxxxxb*

gebung öee fratt,göftfcfieu SMocfaôeminiftcrê an öie frautgö=

fifdjen ©ïportettre fiaben öie alliierten 9kgtcruugen be=

fcf-roffeit, oom 25. Segember 1918 mt òie Seitöungen Be=

ftimtttlcr SBare - unter öenen fidj andj ôie Miuofitmê be=

fiitöett —, öie für öie Scljiudg ßeftittttttt fitto, uou öer gor=
muiität bet Monfiguatiott att öie S.S.S. igu Befreien. Sie=
fe SBaren bürfen nad) bex Sidjwcig ofine Skfdjränfttttg óer

^Ottttttftente eiiigcrüfirt roer bat. Spaßet ift aßer ocrftan=
öett, öaft öie ß'etr. gilmê nidjt att girmen, ^erfonwt ttttö
©efcïïfdjaiften gefattöt toeröeu bürfett, bie oon öer frangü=
ftfcljien 9ïegtcrung auf bie „fdjwiargc Sifte" gefegt rooröen
finö.

(Ageuwärtig feiert öcr fraitgöfifcbe gtlm in öcr
Sctjmeig §ocfiifonjunftur. ©r fiai öen òeutfdjen gilm in
ben legten SBodjen ftarf gurücfgeörängt uno. xxtadyt fogar
öent italienifcfien gilm ernfttidje Mcitfnrrcng.

Sdjroe&en.

Unfer Mortefpoitöent ßeridjitet une:
Saê Sdjweòifdjie SBiograpfjcttifieater fiat eine groft cm*

gelegte gilmerpebition auegerüftet, öeren giel SMtifdj*
£ftafrtfa ift nttö ôie fidj auêfdjtieftlidj iöeetten Slttfgaßen
wiömctt foli. Sic wirö itt 9tfrifa 9tatttr=, Miü~tur=, :gagò=,

goologifdjc unö eittfinograpfiifdje gilme aufnefimen. Sie
Seitung óer Unternefintuttg an Drt mtò Stelle tjat ein feit
oielen fafiren in 9lfrifai anfäfttger Sdjroeöe, ôerr Vßtx ©i=

itar ©fman, üßernommen, öer im Innern Cftafrifaê eitte

Mafieeplantage ßeft£t. gür öie SJeranftaltunrj öcr gcplan=
ten Jgagöen ftnö attfter einer 9tngafii fdjweöifdjcr ^langer
andy englifdje Sportêlentc gerocanten woròen, öte mit öer

afrifanifdjien gaeyb oertrattt fino, gür òie gxvtdt btx ©5=

pcöition ift in Slairoßi ein eigcneê, auf ôaê ntoöerttfte uuö
oollfontmenfte anêgeftatteteê Saßoratorium ehtgeridjtet
woròen. Ingenieur Clffott, öem öie film=pfjütograpfiifdj'C
Seitttng òer ©gpeòttion üfiertragen ift, geóettft in öer tx*
ftett £ätftc öiefeä gafireê ôie 9îetfc attgutretett. Smnit òie

foftfpiefigc 9îeifc ftdj eimgcrmaften Begafilt'madjt, ift ôie

Sätigfcit ocrfcIßMt auf ittcljrcre gafire oorgefeljett; öie er*
ften gilme roeröen im näcfiften §erßft ertroirtct; altee in
allem follen oon öcr ©£peòttiou ungefäfir 100 gilme attfge=

notttmett meröett.

Sdjroeig.
Büridj. Sic ^uligeiötreftion ôeê Muntone Siiricf) fiat

mit SScrfügttng oom 15. ganroar öie SJorfüfirung ôeê mit
„Sie ©oualeufe,, unô òie "Sfion.ette" Betitelten erften Seile
ôeê Scricnfiimê: „See Sïïnftèreè òe ^ariê" (^atfié frèreê)

tt Mantott Süridj1 oerßoten.
Sie „iUîitietluug òer Sdjroeig. ïhwtôes gegen òie utt

fittlidje Siteratur" oom Januar 1919 füttöigt einen 25or=

trag att üßer „Miuoreform xxnb ©emciitöefino", öcr am 31.

ganttar int 3wlngiifaaf, Süridj, ftattfinôen toirô. Siefer
Snntiag foli nadjficr imi Srucf erfdjetnen unô gn einer re=

gen '^ropaganöa für òiefe Sadje benüftt toeròeu. SBtr
roeröen gu gegeöener Qett roieöer öarauf gurücffomnten.

Sitte btm ^anôclêiegtfter.
Ser ^ufiafier btx girma ©fif. Siarft, Minematograpfi,

St. rUfagnifialöen 7, in St. ©allen © (S. g. U. 39. 9h% 107

oom 9. Wai 1917, Seite 752), tnclöet ale meitern ©efcfiäfte=
gmieig: Mittcma=Sficater, Morttfimtêftrafte

Sie girma Sïmcticon StttcmasSfieatcr Seifet Shtr?
ftettt, mno, in St. ©alten © (S. g. 91. Sit. 14 oom 19. ^att.
1914, Seite 90, ift infolge .Sîerfauifê ôeê ©efcfiäftee cr=
lofdjeu.
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Jedes Land muss sich dafür interessieren, wieder mit seinem frühern Feinde zu arbeiten,

darum Filmfabrikanten der ganzen Welt inseriert in der ßteiligen

Friedens -Propaganda -Ausgabe
des „Kinema", die in 5 Sprachen kostenlos über die ganze Welt versandt wird.
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Geberts Geschichte" und „Henriette Jakobi" sinö, niie unS

unser Berliner Bureau depeschiert, zwei neue zügige

Lnstspiele „Frieöolins-Bollbart" nnd „Dcr Selbstmörder"
nnter der Regie Robert Lefslers in den Neitbabelsbergcr-
Atcliers fiir diese Gesellschaft fertig gestellt worden.

Ferner teilt nns nnser Berliner Bureau mit. daß die

allseitig mit so großer Spannung erwartete Filmbearbei-
tung der „Undinc-Sage" durch Hans Nenmann endlich fertig

gestellt worden nnd in allernächster Zeit in der Oeffent-
lichkeit erscheinen wirb, unter dem Zugkräftigen Titel
„Nixenzauber", dcm auch dcr Juhalt und dic Aufmachung
entsprechen wird.

Für dic zahlreichen Liebhaber der Hella-Moya-Mms
wird cs cinc Frenbe sein, zu ersahren, daß nun auch der

sechste Film der Helln-Moya Serie 191819 unter dem
Titel: „Bor deu Toren des Lebens", in Augriff genommen
ist. Außer Helln Mya wirken dabei auch mit die bestbe-

Lanttt'N Sclauspieler Kurt Ehrte nnd Max Rnhbcck.
Nntcr der Regle Harry Piels hat dic Mcry-Ftlnvgcscsl-

schast nrit den Anfnahmen des letzten Films der Joe
Teebs-Serie: „Ter blanc Drache" begonnen. Dic Hauptrolle

wird verkörpert durch Heinrich Noth.

Frankreich.

Die französische Filmbranche hat sich iu aller Stille
cmf den kommenden Konkurrenzkampf vorbereitet uud
nnn bereits ihre Avant-Gardon vorgeschickt. Tie Regierung

ist nuu iu richtiger Würdigung der Sachlage endlich
einem vielfach geänßerten Wnnschc der französischen Ki-
noindnstrie entgegengekommen. Ten» nach einer
Kundgebung des frarrzöfischen Btvckaderninisters an die französischen

Exporteure haben die alliierten Regierungen
beschlossen, vom 25. Tczcmber 1918 an die Sendnngeu
bestimmter Ware — unter denen sich auch die Kinofilms
befinden —, die für die Schweiz bestimmt sind, vorr der
Formalität der Konsignation mr die S.S.S. gu befreien. Diese

Waren dürfen nach der Schweiz ohne Beschränkung der

Kontingente eingeführt werden. Dabei ist abcr verstanden,

daß die betr. Films, nicht an Finnen, Personen und
Gesellschaften gesandt werden dürfen, die von der französischen

Regiernng anf die „schwarze Liste" gesetzt worden
sind.

Gegenwärtig feiert der französische Film in der
Schweiz Hochkonjunktur. Er hat den deutschen Film in
den letzten Wochen stark znrückgcörängt nnd, macht sogar
dcm italienischen Film ernstliche Konkurrenz.

Schweden.

Unser Korrespondent berichtet uns:
Das Schwedische Biographcntheatcr hat eine groß

angelegte Filmcxpedition ausgerüstet, deren Ziel Britisch-
Ostafrika tst nnd die sich ausschließlich ideellen Ausgaben
wibmen soll. Sie wird in Afrika Natnr-, Krrltur-, Jagd-,
zoologische nnd enthnographische Filme ausnehmen. Die
Leitung der Unternehmung an Ort und Stelle Hut ein seit
vielen Jahren in Afrika ansäßiger Schwede, Herr Per Ei-
nar Ekman, übernommen, der im Innern Ostafrikas eine

Kaffeeplantage besitzt. Für die Beranstaltnng der geplanten

Jagben sinö anßcr einer Anzahl schwedischer Manzer
auch englische Sportslente gewonnen worden, öie mit der
afrikanischen Jagd vertraut sind. Für die Zwecke öer Ex-
pcöition ist in Nairobi cin eigenes, auf öas modernste nnö
vollkommenste ausgestaltetes Laboratorium eingerichtet
worden. Ingenieur Olsson, dem die film-photographische
Leitung der Expedition übertragen ist. gedenkt in der
ersten Hälfte dieses! Jahres die Reise anzutreten. Damit die
kostspielige Reise sich einigermaßen bezahlt'macht, ist die
Tätigkeit derselben auf mehrere Jahre vorgesehen; die
ersten Filme werden im nächsten Herbst erwartet: alles in
allem sollen von der Expedition nngefähr IM Filme
aufgenommen meröen.

Schweiz.
Zürich. Tie, Polizeidirektion öes Kantons Zürich hat

mii Berfügnng vom 15. Januar öic Vorführuug des mit
„Die Goualense,, uuö die "Chouette" betitelten ersten Teils
des Serienfilms: „Les Mystöres de Paris" (Pathe frörcs)
n Kanton Zürich verbvten.

Die „Mitteilung der Schweiz. Bundes gegen die
unsittliche Literatnr" voM Januar 1,919 kündigt eiueu Vortrag

an über „Kiuvresorur und Gerneinöekino", der am 31.

Jannar inr Zwinglisaal, Zürich, stattfinden, wird. Dieser
Vortrag soll nachher iin Druck erscheinen lind zu eiuer
regen 'Propaganda fiir diese Sache beniitzt werden. Wir
werden zn gegebener Zeit wieder darauf zurückkommen.

Aus dein Hanöclsregister.
Der Inhaber öer Firma Chr. Karg. Kinematograph,

St. Magnihalden 7, in St. Gallen C (S. H. N. B. Nr., 197

vonr 9. Mai 1917, Seite 752), meldet als weitern Geschäftszweig:

Kincma-Thcater, Kornhausstraße
Tie Firma American Kinema-Theatev Leiser Burstein,

Kino, in St. Gallen C (S. H. A. Nr. 14 vom 19. Jan.
1914, Seite 9«, ist infolge .Berkaufs des Geschäftes
erloschen.
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